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VORBEMERKUNG

Die Freie Oberschule Gohl is  besteht seit  1997. 2002 wurde der erste Prüfungsjahr-
gang verabschiedet,  seither haben al le Prüfungsjahrgänge die Abschlussprüfung 
er folgreich absolviert .
Das Konzept hat die Umsetzung in die Praxis  bestanden. Es wurde den Bedür fnis-
sen der Schüler Innen, der Schule und der Prüfungen angepasst und lautet in der 
aktuel len Fassung wie folgt:

1 GRUNDLAGEN

Grundlegendes Fundament der Freien Oberschule Gohl is  s ind Ganzheit l ichkeit , 
Offenheit ,  soz iale Kompetenzen und Wissenschaft l ichkeit .  Die Oberschule baut 
auf der Arbeit  der Grundschule auf,  wo Kindern die grundlegenden Fähigkeiten 
im Lesen, Schreiben, Rechnen, sowie verschiedene Arbeitstechniken er lernt ha-
ben. Für ein Gel ingen unserer Schule s ind Interesse, Unterstützung und die Mitar-
beit  der E l tern notwendig.

2 ZIELE UNSERER PÄDAGOGISCHEN ARBEIT

Ziel  unserer pädagogischen Arbeit  i s t ,  dass jeder Schüler einen Schulabschluss 
erwerben kann, um s ich danach unabhängig für seinen weiteren Berufs-  und Bi l -
dungsweg entscheiden zu können.
Durch die verschiedenen Arbeitsweisen an der Freien Oberschule Gohl is  entwi-
ckeln unsere Schüler Innen Kompetenzen im Denken, Handeln, Ref lekt ieren, Wis-
sen und Wol len. Die Fähigkeit  s ich selbständig Wissen anzueignen ist  ein wicht i-
ges Z iel ,  um al le auf ein lebenslanges Lernen vorzubereiten und die Freude am 
Lernen zu erhalten, bzw. aufzubauen.
Längst i st  die Schule nicht mehr der Ort,  der ausschl ießl ich für das Lernen prä-
dest in iert  i s t .  Die mitgebrachten Fähigkeiten der Schüler Innen werden in unserer 
Arbeit  berücks icht igt und die Kinder und Jugendl ichen so in ihrer Individual i tät 
gefördert.
In den Gruppen wird die Sozialkompetenz gefördert und geübt.  Darunter verste-
hen wir  E infühlungsvermögen, Konf l ikt lösefähigkeit ,  Toleranz,  Anpassungsfähig-
keit ,  Sensibi l i tät,  Empathie und Offenheit .
In der großen Schulgemeinschaft haben die Vermitt lung von Sol idarverhalten 
und ein demokrat isches Miteinander oberste Pr ior i tät.
Wir  verstehen uns als  Schule mit  ökologischem Anspruch und vermitteln ein öko-
logisches und wirtschaft l ich- ökonomisches Bewusstsein.

3 INHALTE

Unsere inhalt l ichen Schwerpunkte or ient ieren s ich zum einen an den Interessen 
unserer Schüler und Schüler innen, zum anderen bi lden die sächsischen Lehrplä-
ne die Grundlage unserer pädagogischen Arbeit .  Die Schule gewährleistet,  dass 
diese Inhalte bis  zum Abschluss der 10. Gruppe vermittelt  werden. Die Umsetzung 
er folgt in den viel fält igen Lernformen fächerübergreifend, projekt-  und praxiso-
r ient iert .  In den letzten beiden Schul jahren f indet eine gezielte Prüfungsor ient ie-
rung statt .



4 ORGANISATION DER SCHULE

4.1 Schülermitverwaltung
Das Übertragen von Verantwortung und Mitarbeit  an die Schüler hat eine sehr 
wicht ige Funkt ion in unserer Schule. Deshalb wählen die Gruppen intern einen 
Schülervertreter/ Stel lvertreter/ In.  Diese bi lden dann die Schülervertretung. 
Gleichzeit ig wählen die Schüler einen Vertrauenslehrer,  der den Kontakt zur Schü-
lervertretung hält  und diese berät.
Die Schülervertretung hat das Recht Unterr icht und Angebote zu begutachten, 
in die Teamsitzung Anträge einzubr ingen, die Schülerversammlung einzuberufen 
und die Schulfahrt  maßgebl ich mit  vorzubereiten. S ie dar f  und kann den Schul-
al l tag mitgestalten.

4.2 Selbstverwaltung
Die Verwaltung der Schule l iegt in den Händen des gesamten Teams. Pädagogi-
sche Leitung und Geschäftsführung bi lden die Schul leitung der Freien Oberschu-
le Gohl is .  Al le Entscheidungen im pädagogischen Bereich f inden basisdemokra-
t isch statt .  Die Entscheidungsgewalten der Leitung werden vom Team festgelegt. 
Die Pädagogische Leitung wird vom pädagogischen Team gewählt  und ist  auf 
einen Zeit raum von zwei Jahren begrenzt.

4.3 El ternmitarbeit
Grundlage der Arbeit  im Sinne unseres Konzepts i st  die kont inuier l iche Zusam-
menarbeit  zwischen Eltern und Schule. Die E ltern müssen hinter unserem Konzept 
stehen und es mitt ragen. Die E ltern wählen einmal im Jahr in den Gruppen einen 
Elternvertreter/eine Elternvertreter in.  Die E lternvertreter innen aus den Gruppen 
bi lden die E lternvertretung der Schule.
S ie organis ieren die E lternmitarbeit  in pädagogischen und technischen Berei-
chen, die notwendigen Zuarbeiten dafür erhalten s ie vom Team. Die Mitarbeits-
stunden der E l tern werden von der gemeinsamen Elternversammlung der Ober-
schule festgelegt.

4.4 Stadttei larbeit
Die Stadttei larbeit  i s t  wicht iger Bestandtei l  unseres schul ischen Lebens. Die 
Schule betei l igt s ich an verschiedenen Veranstaltungen und Organisat ionen des 
Stadttei ls .

5 METHODEN UND ARBEITSWEISEN

5.1 Kurse
Kurse s ind verbindl iche Organisat ionsformen des Lernens.  S ie f inden zumeist  in 
den Jahrgangsgruppen statt .  In den Kursen werden Lerninhalte vermittelt ,  die ei-
ner relat iv hohen und ver läss l ichen Kontinuität in der Bearbeitung bedür fen und 
nicht ohne weiteres aus den aktuel len Lebensumständen der Kinder und Jugend-
l ichen herzuleiten s ind. Hier können Kompetenzen und Kenntnisse erworben wer-
den, die dann ein ganzheit l iches Lernen ermögl ichen. In den Kursen er folgt ein 
dif ferenziertes Arbeiten. Die Arbeitsweisen in den Kursen s ind verschieden, z.B. 
Gruppen- und Partnerarbeit ,  Werkstattarbeit ,  Freiarbeit  und Frontalunterr icht. 
Folgende Fächer f inden in Kursen statt :  Deutsch, Mathematik,  Engl isch, Franzö-
s isch, Prof i lunterr icht,  Sport,  Musik,  Kunst,  B iologie, Phys ik,  Chemie, Geschich-
te, Geographie, Ethik,  WTH, Gemeinschaftskunde und Technik/Computer.  In den 
Gruppen 5 und 6 f indet in den Fächern Geschichte, Geographie und Biologie 
Epochenunterr icht statt .  Die Inhalte werden, je nach Kurs in unterschiedl ichen 
Ausmaßen mit den Kindern und Jugendl ichen besprochen und organis iert .



5.2 Jahres- und Facharbeiten
Im Jahrgang 7 und 8 beschäft igen s ich die Schüler Innen mit einem selbst gewähl-
ten Thema in Form einer Jahresarbeit .  Die Fert igstel lung dieser Arbeit  berechtigt 
die Jugendl ichen s ich um ihre Prakt ikumsstel len zu bemühen. Die Arbeiten wer-
den innerhalb der Gruppe präsent iert  und ausgewertet.  Facharbeiten werden in 
jedem Halbjahr des Jahrgangs 9 und 10 angefert igt,  s ie dienen einer intensiven 
Prüfungsvorbereitung und werden durch Referate präsent iert .  Facharbeiten wer-
den benotet.

5.3 Angebote
Angebote ergänzen die Kurse und werden von den Bezugspersonen der Schule, 
von Schülern und anderen Erwachsenen begleitet.  Bei  der Auswahl der Ange-
bote wird versucht,  noch intensiver auf die Interessen der Kinder und Jugendl i -
chen einzugehen. Angebotszeiten s ind Wahlpf l ichtzeiten, d.h. aus einer Vielzahl 
von Angeboten können Schüler selbst best immt wählen, verpf l ichten s ich jedoch 
gleichzeit ig,  dieses Angebot mindestens einen Zyklus lang (8 Wochen = 6 Ange-
botszeiten) zu besuchen. Der Angebotsbesuch kann auf Wunsch auch um weite-
re Zyklen ver längert werden. Es i st  für  jeden Schüler mögl ich, ein Angebot selbst 
zu gestalten. Dafür muss im Vor feld ein Konzept erstel l t  werden. Die Angebote 
s ind sehr f lexibel  in ihrem Aufbau, so dass jedes Kind/Jugendl icher seine eigenen 
Ideen, Techniken und Z iele einbr ingen kann.
Z iel  dieser Angebote sol l  sein:  -  Kreativ i tät zu fördern -  Sozialkompetenzen zu er-
werben -  Interessenentwicklung/Interessenverwirk l ichung - Wissen, Fert igkeiten/
Fähigkeiten zu erwerben -  Vorbereitung auf das Leben - Kursthemen zu ergänzen 
bzw. intensiver aufzugreifen -  die ganzheit l iche Entwicklung des Kindes/Jugend-
l ichen zu fördern
Die Auswahl der Angebote ist  groß und ändert s ich ständig.

5.4 Projekte
Projekte s ind ein fester Bestandtei l  des Lernens in der Freien Oberschule Gohl is . 
S ie bieten uns die Mögl ichkeit ,  ganzheit l ich und mit v ielen Ideen ganz individuel-
le Betät igungsfelder in einem Thema zu vereinigen. Al le Betei l igten sol len an den 
bearbeiteten Tei lbereichen tei lhaben können. Die Verantwortung für die Projek-
te l iegt bei den Kindern, Jugendl ichen und Erwachsenen. Für das Projektthema 
werden Aufträge vertei l t .
Innerhalb der Projekte sol len s ie einen festen Bestandtei l  bi lden, auf dem die 
folgenden Arbeiten aufgebaut werden. Die E inschätzung er folgt von der Gruppe 
gemeinsam. Am Ende der Projektwoche f indet immer eine Projektpräsentat ion 
vor der versammelten Schule statt .

Gruppenprojekte
Projekte f inden im Wechsel mit  dem Kurs-  und Angebotssystem statt .  Jede vierte 
Woche ist  Projektwoche. Die Projekte f inden in der Regel in den Jahrgangsgrup-
pen gemeinsam mit der dazugehörigen Bezugsperson statt .  Die Themenwahl er-
folgt jewei ls  in den Gruppen, s ie f indet am Beginn des Schul jahres in den Grup-
pen statt ,  kann jedoch nach Bedar f und Interessenlage intern geändert werden. 
Die Inhalte werden von Gruppe und Bezugsperson gemeinsam abgest immt und 
besprochen. Jede/r hat die Aufgabe s ich mit  den abgesprochenen Themen aus-
einanderzusetzen und am Gel ingen des Projektes mitzuwirken.

Schulprojekte
Zweimal im Jahr f inden gemeinsame Projektwochen für die gesamte Schule statt . 
Im Vor feld der gemeinsamen Projektwochen er folgt eine Projektwahl,  für  die al le 
Kinder und Jugendl ichen der Freien Oberschule Gohl is  ihre Wunschthemen auf-
schreiben. Nach der Durchsicht der Themen fassen die Schülersprecher die Er-
gebnisse zusammen und bereiten die Wahl für  die gesamte Schule vor.  Nach der 
Wahl werden die ersten 6 Themen bekannt gegeben, in einer gemeinsamen Pro-



jektwoche werden diese Themen dann bearbeitet.  In diesen Projekten arbeiten 
die Kinder und Jugendl ichen der Gruppen 5-10 in gemischten Arbeitsgruppen zu 
den gewählten Themen. Die Inhalte werden in den Erstbesprechungen gemein-
sam festgelegt,  entsprechende Aufträge für die Vorbereitung vertei l t  und in den 
Folgebesprechungen für das Projekt genauer abgefragt.  Die Planung der Pro-
jektwoche er folgt in der Projektgruppe. Die Bezugsperson ist  für  die gemeinsame 
Koordinat ion verantwort l ich. S ie hat die Aufgabe helfend und motiv ierend ein-
zugreifen, sowie die benötigten Arbeitsmittel  und Arbeitsräume mit den anderen 
Bezugspersonen abzust immen.

5.5 Praktikum
Zielstel lung
Das Prakt ikum nimmt einen zentralen Platz im Lernangebot an unserer Schule ein. 
Mit  den Prakt ika wol len wir  ein Öffnen der Schule in das reale Wirtschafts leben 
und damit Lebensnähe erreichen. Bei  der Umsetzung von Aufgaben innerhalb 
der Prakt ikumsbetr iebe können unsere Schüler die erworbenen Fähigkeiten, Fer-
t igkeiten und ihr  Wissen erproben und anwenden.
Das Prakt ikum hat neben der Ermögl ichung eines E inbl icks in die Infrastruktur der 
Stadt und dem Kennenlernen verschiedener Wirtschaftsbereiche vor al lem eine 
berufsor ient ierende Funkt ion: Vorstel lungen von für später in Frage kommenden 
Berufsfeldern werden an der Real i tät überprüft .
Es fördert die Selbstständigkeit  der Schüler und hi l f t  beim Herausbi lden und Fes-
t igen von Schlüsselqual i f ikat ionen.

Zeit l icher Umfang und Orient ierung
Gruppe 7: 1x 1 Woche und 1x 2 Wochen Thema: Mensch und Natur Grup-
pe 8:  1x 1 Woche und 1x 2 Wochen Thema: Handel,  Handwerk,  Kunst Grup-
pe 9:  2x 2 Wochen Thema: Medien, Verwaltung, Soziales Gruppe 10: 1x 2 Wochen 
Thema: berufsor ient iert

Organisat ion
Unter Zuhi l fenahme von einer in zurückl iegenden Jahren entwickelten L iste be-
währter Prakt ikumsstel len suchen s ich die Schüler die von ihnen gewünschte 
selbst aus und nehmen selbstständig Kontakt zum Arbeitgeber auf.  Bei  Zustande-
kommen einer Prakt ikumsvereinbarung wird ein von Eltern, Schule und Arbeitge-
ber unterschr iebener Vertrag angefert igt,  der vor Beginn des Prakt ikums in der 
Schule vor l iegen muss.
Über die Prakt ikumszeit  muss von dem Schüler ein Ber icht und vom Arbeitgeber 
eine abschl ießende Einschätzung ver fasst  werden. Die Prakt ikumszeit  wird inner-
halb der Gruppe ausgewertet und nachbereitet.

5.6 Schulfahrt/ Reisen
Einmal im Schul jahr begibt s ich die gesamte Mittelschule Gohl is  mit  al len Kin-
dern, Jugendl ichen und Bezugspersonen auf Reisen. Die Länge der Fahrt l iegt 
zwischen 10- 12 Tagen. Z iel  i s t  das gemeinsame Kennen lernen einer Region, der 
Austausch von Er lebnissen und die Förderung des Zusammenhaltes zwischen Er-
wachsenen und Kindern unserer E inr ichtung.Die Schulfahrt  er fordert eine sehr 
langfr ist ige Vorbereitung, die Kinder und Jugendl ichen, E l tern und Bezugsperso-
nen s ind dadurch gefordert mit  zu planen. Diese Reise wird durch einen zusätz l i -
chen Elternbeitrag f inanziert .  Das Programm für die Schulfahrt  besteht aus einer 
Mischung von Unterr icht/ Förderzeiten, Exkurs ionen, Projekten über mehrere Tage 
und Er lebnispädagogik/ Freizeit/ Sport.  Nach Beendigung der Schulfahrt  f indet 
eine Präsentat ion statt .  Zusätz l ich sol l ten al le Gruppen mindestens einmal im Jahr 
eine Gruppenfahrt über 5 Tage organis ieren. Die Entscheidung darüber t r i f f t  die 
Gruppe, die E ltern und die jewei l ige Bezugsperson. Der 10. Jahrgang entscheidet 
Anfang des Schul jahres über eine Abschlussfahrt ,  die nach den Prüfungen statt-
f indet.  Die Wünsche unserer Schulabgänger haben dabei Pr ior i tät.



5.7 Ganztagsschule
Auch nach der eigentl ichen Schulzeit  i s t  es den Schülern mögl ich, ihre Freizeit  in 
der Schule zu verbr ingen. Das Schülercafe, der Bandproberaum, der Garten und 
die „Spielhal le“ (Kicker,  T ischtennis)  bleiben grundsätz l ich bis  16.00 Uhr – tei lwei-
se auch darüber hinaus geöffnet.
Das Schülercafe bietet Raum für Gespräche, Spiele, Musikhören und Lesen.
Im Bandproberaum können Instrumente, wie Schlagzeug, Gitarre, E-  Gitarre, Key-
board und verschiedene Perkuss ionsinstrumente genutzt werden.
Wer gern in der Natur i st ,  kann s ich in unseren Garten zurückziehen. Neben vie-
len versteckten grünen Ecken gibt es einen Basketbal lkorb, Graff i t iwände, Groß-
schach und eine T ischtennisplatte. An Tagen, an denen das Wetter ungemütl ich 
ist ,  können die Spielakt iv i täten in die Spielhal le ver legt werden.

6 EINSCHÄTZUNGEN UND BEWERTUNGEN

Unsere Bewertung basiert  grundsätz l ich auf den genannten Z ielen der Freien 
Oberschule Gohl is .  Wesentl iche Schwerpunkte l iegen deshalb bei der E inschät-
zung und Bewertung von sozialen Fähigkeiten, von Arbeitstechniken, von Lernbe-
reitschaft sowie den Kenntnissen in den Kursen, Angeboten und Projekten.
Dies wird von Erwachsenen und Mitschülern gleichermaßen getragen. Besonders 
in den Besprechungen und Gruppenzeiten f indet ein stet iger Austausch statt . 
Hier erstel len die Schüler zweimal im Schul jahr schr i f t l iche Meinungsblätter für 
jeden ihrer Mitschüler.

Fachl iche Leistungen werden in den Kursen in Form von mündl ichen und schr i f t -
l ichen Tests er fasst  und mit Punkten bewertet,  sodass eine Vergleichbarkeit  der 
fachl ichen Leistungen ohne Probleme gegeben ist .  Die Inhalte der Leistungs-
überprüfungen or ient ieren s ich an den gült igen sächsischen Lehrplänen.

Die Bewertung der Halbjahres leistung er folgt in den Gruppen 5-8 durch ein E l-
tern-Schüler-  Lehrergespräch am Halbjahresende mit schr i f t l ichem Protokol l  und 
Vereinbarungen für das nächste Halbjahr.  E ine schr i f t l iche Einschätzung der Jah-
res leistung in Form eines Jahresbr iefes er folgt am Schul jahresende.

Beides gibt umfassend Auskunft über

- das Sozialverhalten innerhalb der Gruppe und Schule 
- das Arbeitsverhalten sowie die Leistungsbereitschaft in Kursen, Angeboten und Projekten 
- den Leistungs- und Entwicklungsstand in den jeweiligen Kursen 
- das Meinungsbild der Gruppe

Ergänzend gibt es noch ein Notenzeugnis zum Ende jedes Halbjahres.

In den Gruppen 5 und 6 kann zusätz l ich eine Bi ldungsempfehlung ertei l t  werden. 
Im Hinbl ick auf die Prüfungen werden ab Gruppe 9 die verbalen und schr i f t l ichen 
Einschätzungen der Kurse durch ein Notenzeugnis im Halbjahr und im Endjahr er-
setzt .



7 STRUKTUREN

Wir arbeiten nach einem Kurs – und Angebotssystem und jede vierte Woche f in-
det eine Projektwoche statt .  Ab der 7.  Gruppe f inden zusätz l ich Prakt ika statt .

Die Tagesstruktur
08.00 -  08.30 Uhr   Besprechung in den Gruppen
08.30 -  09.30 Uhr   Kurse
09.30 -  10.00 Uhr   Frühstückspause
10.00 -  11.00 Uhr  Kurse
11.00 -  11.10 Uhr   Pause
11.10 -  12.10 Uhr  Kurse
12.10 -  13.00 Uhr   Mittagspause
13.00 -  14.00 Uhr   Kurse oder Angebote
14.00 -  14.10 Uhr   Pause
14.10 -  15.10 Uhr   Kurse oder Angebote
15.10 -  15.15 Uhr   Pause
15.15 -  16.15 Uhr  Kurse oder Angebote bzw. Zeit  zur f reien Ver fügung

8 AUFNAHMEVERFAHREN

8.1 Al lgemeine Aufnahmekri ter ien
Vorraussetzung für die Aufnahme ist  eine schr i f t l iche Bewerbung. Diese muss eine 
Begründung des Wunsches, an der Freien Oberschule Gohl is  aufgenommen zu 
werden, sowie Kopien der letzten Jahresbr iefe oder Zeugnisse beinhalten. Da-
nach werden die E ltern zu einem Gespräch eingeladen, nach welchem dann 
eine Probezeit  vereinbart werden kann.
Die Probezeit  f indet in der Gruppe statt ,  in die der Schüler/die Schüler in aufge-
nommen werden möchte. Die Auswertung der Probezeit  er folgt im Team der Frei-
en Oberschule Gohl is ,  in der Gruppe und mit dem Probekind.

Kr i ter ien für die Probezeit
-  Sozialkompetenz 
-  Motivat ion und Lernbereitschaft 
-  Grundfert igkeiten in den Kulturtechniken
 (bei älteren Schülern die Fachkompetenz der entsprechenden Gruppe) 
-  Selbständigkeit  und Problemlösefähigkeit

Wenn nach der Probezeit  posit iv entschieden wird, werden die E ltern mit  dem 
Kind/ Jugendl ichen zu einem weiteren Gespräch eingeladen und das Kind/ der 
Jugendl iche kann in die Freie Oberschule Gohl is  aufgenommen werden.
Die Aufnahme er folgt in der Regel zum Schul jahresbeginn, bzw. zum Schulhalb-
jahr.

8.2 Besonderheiten für die neue 5. Gruppe
Die Probezeit  für  die 5.  Gruppe sol l te gemeinsam in der zukünft igen Gruppe er fol-
gen, d.h. al le Bewerber und Bewerber innen werden mögl ichst zusammengefasst . 
Die Probezeit  f indet gegen Ende des ersten Schulhalbjahres oder am Anfang des 
zweiten Halbjahres der 4.  K lasse statt .
S ie umfasst jewei ls  eine gesamte Woche, in der s ich die Kinder mit  dem hier exis-
t ierenden Kurs -und Angebotssystem direkt vertraut machen können. Bei  Bedar f 
kann diese Probezeit  ver längert werden. Die neue Gruppe wird von ihrer zukünf-
t igen Bezugsperson und dem gesamten Team der Oberschule betreut und beob-
achtet.  Die Auswertung er folgt ausführ l ich im gesamten
Team und die Teamentscheidung wird den Eltern schr i f t l ich mitgetei l t .
Für die 5.  Gruppe haben wir  nur eine begrenzte Aufnahmekapazität.  Die Grup-



penstärke l iegt derzeit  bei  maximal 16 bzw. 18 Kindern. Dabei i st  uns die Gleich-
vertei lung von Jungen und Mädchen in der neuen Gruppe wicht ig.  Die Aufnah-
me in die 5.  Gruppe er folgt bevorzugt aus der Grundschule Auguste des Schulen 
für gemeinschaft l iches Lernen e.V.,  wobei die Aufnahmekr i ter ien bestehen blei-
ben. Kinder mit  Lernbehinderungen oder Verhaltensauffäl l igkeiten können in be-
grenzter Zahl ,  entsprechend unserer Mögl ichkeiten ein optimales Lernumfeld zu 
bieten, aufgenommen werden.

Der Übergang von der Grundschule zur Mittelschule
In der 5.  Gruppe l iegt unser besonderes Augenmerk auf der Bi ldung und Fest i -
gung der Gruppe. Hier müssen Normen und Werte festgelegt und verdeutl icht 
werden. Die dazu nöt igen Regeln müssen in der Gruppe besprochen und ausge-
handelt  werden. Dabei werden soziale Kompetenzen, u.  a. Kr i t ik-  und Teamfä-
higkeit  gefördert.  In der neuen Gruppe ist  eine Abgleichung der Wissensstände 
der Kinder durch Wiederholung, Fest igung und Struktur ierung dr ingend er forder-
l ich. Hier werden Arbeitstechniken gefest igt und verviel fält igt,  z .  B.  die Arbeit  mit 
Nachschlagewerken, der erweiterte Umgang mit dem Computer,  die Arbeit  mit 
Fachbüchern. Die Aufbereitung und Präsentat ion der eigenen Arbeitsergebnisse 
vor der Gruppe übt die verbale Kompetenz, die al lgemeine Kommunikat ionsfä-
higkeit  und ist  eine Bewährungss i tuat ion vor der Gruppe. Bevorzugte Arbeitswei-
sen der 5.  Und 6.  Gruppe s ind Projekte, Stat ionsbetr iebe, Werkstattunterr icht, 
Freiarbeit  und Partner-  sowie Gruppenarbeiten. Die Gruppe wird al lmähl ich zum 
Fachunterr icht geführt .

8.3 Besonderheiten für Quereinsteiger
Für Quereinsteiger,  d.h.  K inder und Jugendl iche, die nicht aus der Grundschu-
le Auguste -  des Schulen für gemeinschaft l iches Lernen e.V. – kommen, ist  eine 
schr i f t l iche Bewerbung und eineProbezeit  von mindestens 5 Tagen er forder l ich.

9 Bi ldungsgänge und Abschlüsse

Die Freie Oberschule Gohl is  unterr ichtet abschlussbezogen. Grundsätz l ich wird 
der Realschulabschluss angestrebt,  der Hauptschulabschluss wird aber ebenfal ls 
angeboten. Die Kinder werden gemeinsam unterr ichtet und binnendif ferenziert 
gefördert.  Auf Grund der k leinen Gruppen ist  diese Binnendif ferenzierung mög-
l ich. Die Freie Oberschule Gohl is  bietet darüber hinaus zahlreiche individuel le 
Förderangebote an. Die E ltern werden bezügl ich der Bi ldungsgänge und Ab-
schlüsse beraten und ihr  Wi l le wird berücks icht igt.
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